
Schulnachrickten.

I, Allgemeine Lehrverfassimg,
Übersicht über die Lelirgegenstände.

Lehrgegenstand.
Wöchentliche Stundenzahl.

Ol Ul Oll
Uli

0 M
Olli

0 M
um

O M
IV

0 M
V

0 M
VI

0 M Sa.

lteligionslehre . .
Deutsch......
Lateinisch.....
Französisch ....
Englisch......
Geschichte .....
Erdkunde .....
Mathematik und

Rechnen . . .
Physik.......
Chemie .......
Naturbeschreibung
Schreiben .....
Zeichnen......

Summa

Gesang .......
Turnen......

3+3
3

4+4
3 + 3

3

5+5
3

2+2

32
50
77
54
30
25
22

74
15
S

24
8

26

30 30 30 f 17 30 30 30 30 I 30 30

I. Gesangsklasse: 3, II. Gesangsklasse: 3
3 13 13 13

29 29

1
3

25

2

25

2

25

2

25

2

445

15
21

Gesammtbetrag:

Die Klassen Ol, UI, OII, Uli, Olli, Ulli, IV, V, VI haben einen einjährigen Kursus;
die Abteilungen O und M derselben (von OII bis VI) sind Wechselcöten, von denen die
mit 0 (oder M) bezeichneten den Jahreskursus zu Ostern (entspr. Michaelis) beginnen.
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Lehrplan des König

Lchrgegenstand.

Religionslehre.

VI 3 Stdn.,
V—I 2 Stdn.

Deutsch.

VI 4 Stdn.,
V—I 3 Stdn.

Lateinisch.

VI-V 8 Stdn.,
IV 7 Stdn.,
III 4 Stdn.,

II—I 3 Stdn.

Sexta. Quinta. Quarta. Unter-Tertia.
Bibli

Biblische Geschichten des
Alten Testaments, im I. Se¬
mester Abschnitt 1—31, im
II. Sem. 32—72 mit Aus¬
wahl. Bedeutung der kirch¬
lichen Feste. — Katechismus:
HauptstückI wiederholt, II er¬
lernt.

Einprägung von 4 Liedern
(6,15, 31, 33); Wiederholung
von 3 L. (14, 25, 26).

HA wöchentl. l>/2 Std.

ches Lesebuch von 0. S
Biblische Geschichten des

Neuen Testaments, im I. Se¬
mester Abschnitt 1—21,im
IL Sem. 22-42 mit Auswahl.
Die kirchlichen Feste. —
Katechismus: Hauptstück II
wiederholt, III erlernt.

Einprägung von 3 Liedern
(2, 8, 24); Wiederholungvon
4 L. (6, 15, 26, 31).

HA wöchentl. 1 Vi Std.

chulz.
Keihenfolge,Einteilung u.

Inhalt der Bücher des A. u.
N. Test. — I. Sem. Lesung
der Abschnitte aus dem A.
Test., die messianischenVer-
heifsungen. Hauptstück I, II
wiederholt.— IL Sem. Die
Abschnittedes N. Test., Dar¬
legung christl. Hauptbegrift'e.
Hauptst. III wiederholt,IV u.
V erlernt.

Einprägung von 4 Liedern
(10, 12, 13, 22) u. 2 Psalmen
(1, 23); Wiederholung von
4 L. (2, 8, 14, 24).

HA wöchtl. bis l'/ 2 Std.
Lese

Deutliches u. sinngemäfses
Lesen mit Übung im Wieder¬
erzählen. — Grammatik:
Redeteile, Flexion der No¬
mina u. Verba; Lehre vom
einfachen Satz, auch mitmehr-
gliedrigen Satzteilen..

Orthographische Übungen
in wöchentl.Klassenarbeiten.

Erlernen von 12 Gedichten
des Lesebuchs.— Siehe Ge¬
schichte.

HA wöchtl. bis 1 Std.

buch von Hopf und Paul
Deutliches und ausdrucks¬

volles Lesen mit mündl. und
schriftl. Wiedererzählungen.
— Grammatik:Vervollständi¬
gung der Lehre vom einf. und
zusammengezogenenSatz im
I. Sem., Lehre vom zusammen¬
gesetzten Satz im IL Sem.

Intcrpunktionslehre und
Rechtschreibungin wöchentl.
Klassenarbeiten. Erlernen
von 10 Gedichten des Lese¬
buchs. — Siehe Geschichte.

HA wöchentl. 1 Std.

siek.
Richtig betontes u. eupho¬

nisches Lesen. — Grammatik:
Lehre vom zusammenge¬
setzten Satz, bes. von den
subordinierten Sätzen. Er¬
gänzung der Interpunktions-
lehre und Orthographie. —
Mitteilungen über Wort¬
bildung.

Erlernen und Vortragen
von 10 Gedichten des Lese¬
buchs. —

Im Jahre 7 häusl. Aufsätze
und 7 Klassenarbeiten (auch
orthogr. Art).

HA wöchentl. 1 Std.

Lateini
Grammatik:I. S e m. Regel-

mäfsige Formenlehre der 1.,
2., 3. Deklination,des Verbum
esse, der 1. Konjugation (bis
§ 3S). - n. Sem. Die voll¬
ständige regelm. Deklination
und Konjugation (bis § 69).
Abi. instr., cum, ut, ne.
Wortstellung.

Wöchentliche KlArb.
HA wöchentl. 3 Stdn.

sches Lesebuch von 0. R
Grammatik: I. Sem.

Wiederholung, Deponentia,
wichtigereUnregelmäfsigkei-
tenderDeklination, der Verba
auf io; Pronomina Ibis § 96).
— IL Sem. Komparation,
Präpos., Verba anoniala (bis
§ 148). Partizipialkonstruk-
tionen, Accus, c. Inf.; ut, ne,
postquam, cum.

Wöchentl. KlArb.
HA wöchentl. 3 Stdn.

Französisch.
IV-
n-

-III 5 Stdn.,
-I 4 Stdn.

ichter.
Lektüre des Com.Nepos

mit Vorbereitung in der
Klasse.

Grammatik: I. Sem.
(4 Stdn.) Wiederholung der
Formenlehre; Accus, c. Inf.
und Nom. c. Inf.; Konjunktiv
in Befehl- und Absichts¬
sätzen. — II. Sem. (3 Stdn.)
Ortsbestimmungen, Parti-
zipialkonstr.; Gerundium,
Conjug. periphr.; Folgesätze.
Kasusregeln.— Dreiwöchentl.
2 KlArb., 1 Exerc.

HA wöchentl. 4 Stdn.

Bibelkundedes Alten Testa¬
ments u. Geschichte des Rei¬
ches Gottes im alten Bunde.
(Bibel; Lesebuch, Anhang 1,
3 u. 8.) I. Sem. bis zu Sauls
Tode, II. Sem. bis zum Ende
der Prophctie.

Übersichtüber das Kirchen¬
jahr; die Ordnungdes evangel.
Gottesdienstes.

Katechismus:Hauptst. I—V
wiederholt.

Erlernen von 3 Liedern (18,
28, 30) u. 3 Psalmen(8,90,103);
Wiederholungvon 4L. (12,13,
15, 31).

HA wöchtl. bis l'/a Std.
Lesebuch von

Lesung prosaischer Ab¬
schnitte und von Balladen
Unlands und Schillers. —
Grammat.Eigentümlichkeiten
der deutschen Sprache (Fle¬
xionen der Nomina, Rektion
der Verba, Tempora). Jam¬
bische, trochäische Metra.

Erlernen u. Vortragen von
6 Gedichten.

Im Jahre 7 häusl. Aufsätze
und 6 Klassenarbeiten.

HA wöchentl. 1 Std.

Schul
Lektüre: Caesar de b.

gall. II. mit einigen Aus¬
lassungen. Grammatik:
(2 Stdn.) I. Sem. Lehre vom
Nom., Accus., Dativ und
Genetiv; relative Finalsätze.
H. Sem. Ablativ; die in¬
direkte Rede. Wiederholung
der unregelm. Verba. Über¬
setzen aus 0. Schulz'Aufgaben.
Sechswöchentl. 3 KlArb.,
1 Exerc.

HA wöchtl. bis 2 1/, Stdn.

Elementarbuch von Ulbrich.
Aussprache und Ortho¬

graphie. — Regelmäfsige
Konjugation auf er, ir; De¬
klination u. Pluralbildung;
Fürwörter u. Zahlwörter.

Wöchentliche Diktate.
HA wöchentl. 1 Stde.

lieben Realgymnasiums.

I. Sem. Lesestück21—31;
Die regelmäfsigeKonjugation;
orthogr. Veränderungen der
regelm.Verba;reflexive Verba.
Teilungsartikel.

II. Sem. Lesestück32—49;
Partizip; Pronomina; die
wichtigeren unregelmäfs.
Verba. — Sprechübungen.
Wöchentl. KlArb; im Jahre
8 Exerc.

HA wöchtl. bis 1 >/2 Std.

Ober-Tertia. Unter-Sekunda. Ober-Sekunda. Unter-Prima. Ober-Prima.
Geschichte des Reiches

Gottes im NeuenTestament.
Lesung des Evang. Lucae
mit besondererBesprechung
derBergpredigtu.der Gleich¬
nisse, sowie im II. Sem. der
Apostelgeschichte.

Luthers Leben u. deutsche
Reformationsgeschichte bis
1555.

Wiederholung des Kate¬
chismus, von 4 Liedern (8,
10, 18, 22) u. 2 Psalmen (90,
103); Erlernen von2Ps. (121,
139) u. 1 L. (23).

HA wöchtl. bis 1 '/ 2 Std.

Kirchner.
Lesung prosaischer Ab¬

schnitte, von Schillers Bal¬
laden u. Glocke, sowie von
Homers Ilias (Voi's' Übers.).
— Eigentümlichkeiten der
dtsch. Grammatik; Genus
der Subst, Wort- und Zeit¬
folge, Modi, Wortbildung.

Erlernen der Glocke u.
zweier Gedichte.

Im Jahre 7 häusl. Aufsätze
und 6 Klassenarbeiten.

HA wöchentl. 1 Std.

Bibellesen behufs klarer
Erfassung des Zusammen¬
hanges der Offenbarungen
im alten und neuen Bunde.
Erklärung des Evang. Ma-
thaei (im I. S e m. bis Kap. 10).
Der allgemeine Charakter
der Synoptiker und die Ei-
genthümlichkeitender ein¬
zelnen.

Wiederholung des Kate¬
chismus mit Rücksicht auf
seine Gliederung.

Erlernen von 2 Psalmen
(2, 110); Wiederholungvon
3 L. (12, 13, 23).

HA wöchtl. bis 1 >/2 Std.
Lesung von Abschnitten

aus Schillers Abfall der
Niederl. und Belagerungvon
Antw. — I. Sem. Schillers
W.Tell und LessingsMinna
v.B. IL Sem.Vofs'70. Ge¬
burtstag, GoethesHermann
und Dorothea. — Vorträge
über die Privatlektüre(Götz;
neuere Dichtungen).

Anleitungzur Disposition
(Inv. Part. Div.).

Im Jahre 9 Aufs, und
3 Klassonarbeiten.

HA wöchentl. V/2 Std.

Erklärung der Apostel¬
geschichte; im IL Sem.
Lesung des 1. Korintkcr-
briefs und von Abschnitten
des Philipper-1 od. Hebräer-)
briefes.

Das Wachstumder christl.
Kirche im römischenReiche
bis zu Constantinus nach
Noack, Hülfsbuch (bis
Ober-Prima).

Wiederholung des Kate¬
chismus , von Sprüchen,
Psalmen und Liedern.

HA wöchentl. iy 2 Std.

I. Semester. Schillers
Wallenstein.Gattungenund
Arten derPoesie.— IL Sem.
Das Nibelungenliedin Sim-
rocks Übersetzung; Sagen¬
kreise der Epik. Lessings
Abhandlungüber die Fabel.

Mitteilungenaus der Ge¬
schichte der Sprache. —

Vorträge über Privat¬
lektüre (M. Stuart; Dich¬
tungen des Mittelalters).

Acht Aufsätze, wovon
2 Klassenarbeiten.

HA wöchentl. l'/ 2 Std.

I. Semester: Geschichte
der christlichen Kirche bis
zum Ende des Mittelalters
und der evangel. Kirche bis
zur Stiftung der Union.

IL Sem.: Erklärung des
EvangeliumsJohannis;hieran
anschliel'send Glaubenslehre
von Christo,dem heil. Geist
und der Kirche.

Wiederholungenvon Psal¬
men und Liedern.

HA wöchentl. l'/ 2 Std.

I.Semester. Sophokles'
Dramen: Antigoneu. König
Ödipus (oder Philoktet).
Goethes Iphigenie. —
IL Sem. Mitteilungenaus
derLitteraturgeschichtevon
Luther bis Lessing; Lesung
des Laokoon. Schillers
Lyrik. — Vorträge über
Privatlektüre (Sophokles;
Schillers Braut von M.).

Acht Aufsätze, wovon
2 Klassenarbeiten.

HA wöchtl. bis 2 Stdn.

Die Symbole der christ¬
lichen Kirche.

Glaubens-und Sittenlehre
der evangelischen Kirche
im Anschlufs an die Conf.
Augustana (1-16, 18, 20)
und an die Erklärung des
Römerbriefes.

Wiederholung von Psal¬
men und Liedern.

HA wöchentl. 1'/ 2 Std.

I. Semester. Lesungder
IL Dramaturgie Lessings.
SchillersLeben, Abschnitte
aus seinen pros. Schriften.
— IL S e m. GoethesLeben;
Auswahl aus seiner Lyrik;
Lesung des Tasso. Ein
Drama Shakespeares.—Vor¬
träge über klassische Dich¬
tungen und neuere litterar-
geschichtlicheSchriften im S.

Acht Aufsätze, wovon
2 Klassenarbeiten.

HA wöchtl. bis 2 Stdn.

grammatik von Fromm
Lektüre: Caesar de b.

gall. I, 30-54; IV, 1-15;
VI, 9—28.

Grammatik: (2 Stdn.)
I. Sem. Genera des Verb,
Tempora, Modi. — IL Sem.
Konjunktivnach quin, quod,
cum, in Relativsätzen.Oratio
obliqua, Gerundiv. — Über¬
setzen aus 0. Schulz Auf¬
gaben.

Sechswöchentl.3 KlArb.,
I Exerc.

IIA wöchtl.bis 2 '/ 2 Stdn.

Lektüre: Caesar d. b.
gall. VII mit Auslassungen;
Ovid. Metam. ungefähr
180 Verse.

Grammatik: (1 Std.)
I. Sem. Consecutiotempo-
rum, Modi in Haupt- und Be¬
dingungssätzen.— IL Sem.
DieTempora,der Konjunktiv
in Nebensätzen.

Sechswöchentl.3 KlArb.,
1 Exerc.

HA wöchtl. bis 2 Stdn.

Lektüre: (3 Stdn.)
Sallust. Catilina (resp. Ju-
gurtha 1—75); Ovid. Metam.
ungefähr 500 Verse.

Gelegentlich gramma¬
tische Wiederholungen.
„Zweiwöchentl. 1 KlArb.

(Übersetzung aus dem
Lateinischen).

HA wöchtl. bis 2 Stdn.

Seh
Lektüre: Michaud croi-

sades.
Grammatik: (3 Stdn.)

I. Sem. Gruppierung un¬
regelm. Verba; Hülfsvcrba,
Wortstellung mit Auswahl.
IL Sem. Tempora, Modi
mit Beschränkung auf das
Wichtigere. Wiederholung
der Formenlehre. — Sprech¬
übungen.

Sechswöchtl. o KlArb. u.
1 Exerc.

HA wöchtl. bis 2 Stdn.

ulgrammatik von Ulbri
Lektüre: Thiers, Bona-'

parte en Egypte, und ein
Drama vonSandeau(Scribe).

Grammatik: |2 Stdn.)
Erweiterung des Pensums
der Olli; sodann im I. Sem.
Artikel, Adjektiv, Adverb;
im IL Sem. Fürwörter;
Rektion der Verba u. In¬
finitive. Zauritz' Aufg. zum
Übersetzen.Sprechübungen.

Sechswöchtl. 3 KlArb.
u. 1 Exerc.

HA wöchtl. bis 2 Stdn.

eh.
Lektüre: Segur,

Histoire de Napoleon (ed.
Goebel); ein Drama von
Delavigne.

Grammatik: (2 Stdn.)
Planmäfsige Ergänzung:
I. Sem. der Wortstellung,
der Modi, des Fürworts;
IL Sem. der Adjekt.,
Adverb., Infinitiveu. Parti¬
zipien. — Sprechübungen.

Sechswöchtl.3 KlArb. u.
1 Exerc.

HA wöchtl. 2 Stdn.

L e k t ü r e: (3 Stdn.) Livius
üb. 21 (resp. 23); Cicero
in Catil. I, III.

Vergib Aeneis ungefähr
250 Verse.

Gelegentlich gramma¬
tische Wiederholungen.
„Zweiwöchentl. 1 KlArb.

(Übersetzung aus dem
Lateinischen).

HA wöchtl. bis 2 Stdn.

Lektüre: Bossuet,
Oraisons funebres; ein
Drama von Corneille und
von Racine. „Litterar-
geschichtlicher Überblick
(2 Stdn.).

Gelegentliche Wieder¬
holung grammat.Abschuitte;
Stilistik, Synonymik. Über¬
setzen aus Schillers Ge¬
schichte der Unruhenu.s.w.
Sprechübungen,Vorträge.

Im Jahre 14 KlArb. und
8 Aufsätze (2 in Klausur).

HA wöchtl. 2 Stdn.

Lektüre: (3Stdn.)Liviu>
lib. 24—25.

Horaz, 12 Oden.
Gelegentlich grammatische

Wiederholungen.
..Zweiwöchentl. 1 KlArb.

(Übersetzung aus dem
Lateinischen).

HA wöchtl.bis 2 Stdn.

Lektüre: Mirabeau,
ausgew.Reden; zwei Komö¬
dien Moliere's. Litterar-
gcschichtl.Übersichten.

Gelegentliche Wieder¬
holungen aus der Syntax;
Stilistik, Synonymik. Über¬
setzen von Schillers Abfall
der Niederl. Sprechübungen,
Vorträge.

Im Jahre 14 KlArb. und
8 Aufsätze (2 in Klausur).

HA wöchtl. 2 Stdn.



Lehrgegenstaud.

Englisch.
III -I 3 Stdn.

Sexta. Quinta. Quarta. Unter-Tertia.

Aussprache, Leseübungen,
Vokabellernen. Regelmäfsige
Formenlehre, orthogr. Beson¬
derheiten des Verb. (1. Sem.
Lekt. 1—12, IL Sem., bis
Lekt. 20). Übungenim Über¬
setzen, Sprechen u. in der
Orthographie.

Zweiwöchentl.1 KlArb.
HA wöchentl. 1 Stde.

Ober-Tertia. Unter-Sekunda. Ober-Sekunda. Unter-Prima.

Geschichte.

IV-ÜII 2 Stdn.,
ü 11-01 3 Stdn.

Erdkunde.

VI—Olli 2 Stdn.,
Uli 1 Std.

Rechnen
and

Mathematik
VI— IV 4 Stdn.,
III—I 5 Stdn.

Lebensbilder von Kaiser
"Wilhelm L, König Friedr.
Willi. III., u. s. w. bis zu
Karl dem Grofsen; in einer
Stunde des deutschen Un¬
terrichts zu erzählen.

HA lallt fort.

Grundbegriffe der phy¬
sischen u. mathem. Erdkunde.
Globus u. Karten. Erdober¬
fläche: 1) Erdteile, Länder,
2) die Meere. Die Mark
Brandenburg.

HA wöchtl. bis Vi Std.

Wiederholungder vier Spe¬
zies, Stellenwert der Ziffern.
Deutsche Mafse, Gewichte,
Münzen.

I. Sem. Resolviercn und
Reduzieren mehrfach be¬
nannterZahlen,Addierenund
Subtrahieren in erweiterter
dezimaler Schreibweisenach
Loew, Rechenbuch.

II. S e m. Multiplikationund
Division benannter Zahlen
in dezimaler Schreibweise.

Wöchentl. abwechselnd
1 KlArb. und 1 Exerc.

HA wöchentl. 1 Std.

Erzählungenaus der sagen¬
haften Vorgeschichte, auch
der Griechen(bis zu Lykurg)
und der Römer (bis zu den
Sainniterkricgen) in einer
Stunde des deutschenUnter¬
richts.

HA fällt fort.

Physische und politische
Erdkunde Deutschlands und
der Schweiz. Nach Seyd-
litz, Grundzüge.

HA wöchentl. </2 Std.

I. S e m. Primfaktoren,
TeilbarkeitderZalilen.Bruch¬
rechnung bis zum Addieren
und Subtrahieren ungleich¬
namiger Brüche.

II. Sem. Multiplikationund
DivisionvonBrüchen;Dezimal-
brüche und Verwandlungge-
wöhnl. Brüche in Dezimal¬
brüche.

Einfache Regeldetri.
Wöchentl. abwechselnd

1 KlArb. und 1 Exerc.
HA wöchentl. 1 Std.

Grammatik der engl. Sp
Grammatik: 1. Sem.

I Die Formenlehre der Wort¬
klassen, Präpositionen und
Konjunktionen. — II. Sem.

i Syntax der Tempora, des
j Konjunktiv,Particip,Gerun¬

dium, Infinitiv, der Hülfs-
verba.- (§ 54—63, § 74 -76,
79,81 —84, mit Beschränkung
auf das Wichtigere.)

Lektüre: Herrig, Rea-
ding Book. — Sprech¬
übungen.

Zweiwöchentlich1 KlArb.
HA wöchtl. bis 1 >/a Std.

I. Semester: Die wich¬
tigsten orientalischenKultur¬
völker; Gesch. der Griechen
von Solon bis zu den Dia-
dochen.

II. Sem. RömischeGesch.
von Pyrrhus bis Augustus.

HA wöchentl. '/ a Std.

Europa (aufser Deutsch¬
land), besonders die Mittel¬
meerländer (Gebirge, Flüsse,
Klima, Bevölkerung;Staaten,
Städte).

Anfertigung von Karten¬
skizzen.

HA wöchentl. '/a Std.

I. Sem. Römische Kaiser
bis Konstantin. Deutsche
Geschichte bis 1125 (Hein¬
rich V.).

IL Sem. Deutsche Gesch.
bis 1517; Erfindungen, Ent¬
deckungen.

HA wöchtl. bis 3/ 4 Std.

räche von Sonnenburg,
Grammatik: Syntax des

Artikels,Substantiv,Adjek¬
tiv, Pronomen,Adverb; die
Präpositionen. (§ 66-74,
80, 85-94 mit Auswahl.)

Lektüre: Irving, Chri-
stoplier ColumbusI.

Sprechübungen. Sechs-
wöchtl. 2 KlArb.u. 1 Exerc.

HA wöchtl. bis 1 '/a Std.

Lektüre: Macaulay,
Hist. of England, und Scott
oder Byron, Poetisches.

Grammatik: Planmä-
fsige Ergänzung des Pen¬
sums der beiden früheren
Klassen.

Sprechübungen. Sechs-
wöchtl. 2 KlArb.u. 1 Exerc.

HA wöchentl.bis 2 Stdn.

Lektüre: Dickens,
Christmas Card, oder Ma¬
caulay, Lord Clive; Shake¬
speare, Richard IL ab¬
wechselnd mit The Merchant
of Veuice.

Mittheilungenüber Metri¬
sches und Synonyma. Über¬
sichten über Gebiete der
Syntax. Übersetzen aus
Archenholtz, 7jähr. Krieg.

Sprechübungen. Sechs-
wöchtl. 2 KlArb.u. 1 Exerc.

HA wöchtl. 2 Stdn.

Ober-Prima.
Lektüre: Macaulay.

Warren Hastings,oder Engl.
Parlamentsredner; Shake-
speare,Macbcth, abwechselnd
mit J. Caesar und Coriolanus.

Mitteilungen über Ety¬
mologisches und Sprach¬
geschichte.Übersichtenüber
Gebiete der Syntax. Über¬
setzen aus Archenholtz.

Sprechübungen. Sechs-
wöchentl. 2KlArb. u. 1 Exerc.

HA wöchentl. 2 Stdn.

Grundrifs der
I. Sem. Deutsche Gesch.

der Neuzeit bis 1648; im
IL Sem. bis 1740 nebst

brandenburgisch- preufsi-
scher Gesch. —

Das WichtigsteüberFrank¬
reich, Niederlande,England,
Skandinavien, Polen, Rufs¬
land.

HA wöchtl. bis »/4 Std.

Weltgeschichte von An
I. Sem. Friedrich der

Grofse, die französ. Revo¬
lution bis zur Auflösungdes
deutschen Reiches.

IL Sem. Preufsen-
Deutschland von 1806 bis
1888; die gesellschaftliche
und wirtschaftliche Ent-
wickelung.

HA wöchtl. bis 1 Std.

Physische und politische
Geogr. der fremden Erdteile I
(aufser den deutschen Kolo-1
nieen).

Kartenskizzen.
HA wöchtl. bis ty 4 Std.

Rechnen: Regeldetriund
Prozent- (besonders Zins-)
rechnung. Die abgekürzte
Multipl. und Division von
Dezimalbrüchen bei Berech¬
nung des Flächen- undKörper-
inhalts.

Geometrie (2 Stdn.):An¬
schaulicheEntwickelung der
Grundbegriffe. Winkel an
Parallelen. Kongruenz der
Dreiecke bis § 30.

Dreiwöchentl.1 KlArb. und
monatlich 1 Exerc.

HA wöchtl. bis l>/ a Std.

Hauptsätze der
Arithmetik: (3, nachher

2 Stdn.). Die vier Spezies
mit allgemeinenund algebrai¬
schen Zahlen; Potenzen mit
kleinerenganzen Exponenten.

Geometrie: (2, nachher
3 Stdn.). Elementarkonstruk-
tionen (§ 31—37),Lehre vom
Parallelogramm (38—47) und
vom Kreise (58—71). Einfache
Konstruktionsaufgaben.

Vierwöchentl.1 KlArb.und
1 Exerc.

HA wöchentl. 2 Stdn.

Phys. und polit. Erd¬
kunde Deutschlands(u.seiner
Kolonieen),der Schweiz und
der Niederlande.— Wieder¬
holung der mathem. Geo¬
graphie.

Kartenskizzen.

Wiederholung und Ver¬
vollständigung der Erd¬
kunde Europas (aufser
Deutschland, Schweiz u.
Niederlande).

Kartenskizzen.
HA wöchtl. '/ a Std.

drä-Schmelzer.
I. Sem. Geschichte der

oriental. Völker und der
Griechen im Altertum.

IL Sem. Römische Gesch.
(nach einem Rückblick auf
die Vorgeschichte) von
280 a. C. bis 476 p. C.

Vergl. Erdkunde.
HA wöchtl. bis 1 >/a Std.

Gelegentlich(hierund inl.)
gruppierendeWiederholun¬
gen aus der allgemeinen
Erdkunde, im Geschichts¬
unterricht.

Elementar-Mathomatik
Arithmetik: Potenzen,

Wurzeln,Proportionen;Glei¬
chungen ersten Grades.

Geometrie: Flächen¬
gleichheitund Inhalt gerad¬
liniger Figuren (§ 48—53,
55-57, 103). Ähnlichkeit
der Figuren (§ 72— 89,
104—113). Konstruktions¬
aufgabenmit Anwendung der
einfachsten Sätze über geom.
Örter.

Vierwöchentl.1 KlArb. u.
1 Exerc.

HA wöchentlich2 Stdn.

von Mehler.
I. Semester. Plani¬

metrie ; harmon. Teilung,
Berechnung des Kreises
(§ 90—95, 114-120). —
Logarithmenu.ihrGebrauch.
— Anfangsgründe der Tri¬
gonometrie bis zur Lösung
der elementaren Dreiecks¬
aufgaben.

II. Sem. Arithmetik
(2 Stdn.): Quadratische
Gleichungen; logarithmische
Übungen. Stereometrie
(3 Stdn.): Ebenen und Ge¬
raden , Neigungs- und
Flächenwinkel, Prismen,
Pyramiden,Kugeln (Fläche,
Volumen).

Vierwöchentl. 1 KlArb.
und 1 Exerc.

HA wöchentl. 2 Stdn.

I. Semester. Algebra
(2Stdn.):QuadratischeGlei¬
chungen (Koeffizienten¬
gesetz); reziproke und Ex¬
ponentialgleichungen.Tri¬
gonometrie (3 Stdn.):
Wiederholung und Vervoll¬
ständigung.

IL Sem. Arithmetik
(3 Stdn.): Reihen, Zinses¬
zins- u. Rentenrechnung.
Kombinationen, Binomsatz
für ganze Exponenten.
Stereometrie (2 Stdn):
Vervollständigung fürEcken,
Polyeder, Kugelteile und
Körperstumpfe.

Vierteljährl. 3 KlArb. und
2 Exercit.

HA wöchtl. bis 2 >/a Stdn.

I. Sem. Gesch. der wich-
tigstenEreignissedes Mittel¬
alters bisl273imursächl.Zu-
sammenhange;imll.S e m.die
Ereignisse bis 1648.

Geschichtlich- geographi¬
sche Übersicht der Staaten.

Gelegentliche Wieder¬
holungenaus der Erdkunde.

HA wöchtl. bis 1 '/ a Std.

I. Sem. Gesch.der wich¬
tigsten Begebenheiten von
1648 bis 1789.

IL Sem. Neueste Ge¬
schichte von 1789 bis 1888.—
Lebensbilder der Hohcn-
zollorn.

HA wöchtl. bis 2 Stdn.

I. Semester. Erwei¬
terung des Binomsatzes;
arithmetischeReihen 2., 3.
Ordnung; die einfacheren
unendlichen Reihen. —
Sphärische Trigonometrie
nebst Anwendungen.

IL Sem. Einige Kapitel
aus der synthetischen
Geometrie. — Aufgaben
über Maxima und Minima,
besonders aus der Stereo¬
metrie. — Analytische
Geometrieder Geradenund
des Kreises.

Vierteljährl. 3 KlArb.
und 2 Exerc.

HA wöchtl. bis 2 '/ a Stdn.

I. Semester. Kubische
und biquadr. Gleichungen.
Wiederholungen aus der
Trigono- und Stereometrie.

H. Sem. Analytische
Geometrie der Kegel¬
schnitte. Wiederholungen
aus der Arithmetik und
algebr. Analysis.

Vierteljährl.3 KlArb.und
2 Exerc.

HA wöchtl.bis 2'/ a Stdn.



Lehrgegenstand. Sexta. Quinta. Quarta. Unter-Tertia.

Naturbeschreibung.
VI-UII 2 Stdn.

Im S o m m c r: Beschreibung
vorliegender einheimischer
Blutenpflanzen mit Unter¬
scheidung ihrer Hauptteile.

Im Winter: Beschreibung
wichtigereinheimischerTiere
(bes. Säugetiere und Vögel)
in Bezug auf änfsere Merk¬
male. (Klasse I, II.)

Im Anschlufsau das Beob¬
achtete Übung im schema¬
tischenZeichnen, wie in den
folgendenKlassen.

HA wöchentl. >/2 Std.

Im Sommer: Genauere
Unterscheidungder äufseren
Organe der Blutenpflanzenim
Anschlufs an die Beschreibung
vorliegender Pflanzenarten.
(Kursus I, aufser 19.)

Im W i n t c r: Beschreibung
wichtiger einheimischerWir¬
beltiere (bes. Reptilien und
Fische) nach Exemplaren
und Abbildungen.— Grund¬
züge des Knochenbaues des
Menschenu. der Wirbeltiere.
(Klasse III, IV.)

HA wöchentl. '/a Std.

Pflanzenkunde von Loew, Analyt. Leitfaden
Im So mm e r Vergleichende ImSomm c r: Vergleichende

Beschreibung verwandter Beschreibung verwandter
Pflanzen; Zusammenstellung Pflanzen mit schwierigerem
der beschriebenen Pflanzen Blütenbau; Erweiterung des
nach dem natürlichenSystem. Systems; Fortsetzung der
(Kursus II, aufser 39.) biologischen Mitteilungen.

Im Winter: Zusammen- (Kursus III mit Auswahl.)
fassung des früheren Lehr- Im Winter: Niedere
Stoffs nach System. Gesichts- Tiere (u. a. Mollusken,
punkten. — Gliederfüfsler, Würmer) mit Rücksicht auf
bes. Insekten mit Rücksicht Lebensweise. (Auswahl aus
auf Lebensweise,Nutzenund Klasse VI— XIV.)
Schaden. (Klasse V.) HA wöchtl. y 4 Std.

HA wöchentl. '/2 Std.

Physik.
II—I 3 Stdn.

Chemie.
OII-I 2 Stdn.

Zeichnen.
V—I 2 Stdn.

Geradlinige,späterkrumm¬
linige Gebilde nach Wand¬
tafeln oder Vorzeichnungen
an der Tafel.

„ Krummlinige Gebilde mit
Übungen im Abändern der
Formen; dann Flachorna¬
mente und Blattformen.

Einfache Modelle und Or¬
namente im Umrifs; Wieder¬
gabe von Licht und Schatten
an den Zeichnungen der
Körper.

Schreiben.
VI— V 2 Stdn.

Deutsche und lateinische
Alphabete, Hauptwörter und
Sätze.

Kurrent-und Kursivschrift;
Taktschreiben.

Singen.

Notenkenntnis,Übung der
Tonleiter; Einübung von
Chorälen und einstimmigen
Liedern. 2 Stdn.

Intervalle, Dur- und Moll¬
tonleiter; Einübung von Cho¬
rälen und zweistimmigen
Liedern. 2 Stdn.

EinübungvonChorälenund
zweistimmigen Liedern. IStd.
Die bessern Sänger gehören
der II. oder I. Gesangsklasse
an.

Ober Tertia. Unter ■Sekunda.
von Leunis.

Im Somm er: Ausbauder
Formenlehre, Systematik
undBiologie an schwierigeren
Pflanzenarten.WichtigeKul-
turpflanzen; geographische
Verbreitung der Gewächse.
(Kursus ni u. IV mit Aus¬
wahl.)

Im Winter: Haupt-
gruppen des Systems nach
dem innern Bau. Wieder¬
holung des früheren Lehr¬
stoffs nach systomat.Gesichts-
punkten; Übersicht nach
Leunis.

HA wöchtl. »/, Std.

Im S o m m e r: Einiges aus
der Anatomie und Physio¬
logie der Pflanzen; Krypto-
gamen, Pflanzcnkrankhei-
ten. (Kursus V mit Aus¬
wahl.) — ChemischeVer¬
suche über Kohlensäure
(Pflanzonemähraiig)u. a.

Im Winter: Der Bau
des menschlichenKörpers;
Gesundheitspflege. — Im
Anschlufs an die Physiologie
chemische Versuche über
Sauerstoff (Atmung),Phos¬
phor u. a.

HA wöchtl. 3/ 4 Std.

Ober-Sekunda. Unter-Prima. Ober-Prima.

Der propädeutischeKur
sus behandelt die allge¬
meinen Eigenschaften der
Körper, die wichtigstenEr¬
scheinungen der Mechanik,
Wärmelehre, Akustik, Op¬
tik, Elektrizität, des Mag¬
netismus und Galvanismus;
Wirksamkeit der Haupt¬
gesetze, ohne mathematische
Deduktionen.

Vierteljährl. 1 KlArb.
HA wöchtl. s/4 Std.

Grundrifs der Experimentalphysik von Jochmann.

SchwierigereModelleund
Ornamenteim Umrifs,nach¬
her mit Wiedergabe von
Licht und Schatten.

Linearzeichnen: Kon¬
struktionen von Vielecken,
Kurven und krummlinigen
Gebilden.

Lehre von der Wärme
(aufser dem Abschnitt von
der spezifischen Wärme
luftförmiger Körper und
von der Wärmestrahlung),
v. der Reibungselektrizität,
dem Magnetismus; Grund¬
begriffe des Galvanismus.

Vierteljährl. 1 KlArb. u.
1 Exercit.

HA wöchtl. 1 Std.

Wellenlehre, Akustik;
Mechanik (aufser schwie¬
rigeren Bestimmungenvon
Schwerpunkten und der
Massenattraktion).

Vierteljährl. 1 KlArb. u.
1 Exercit.

HA wöchentl. 1'/a Std.

Optik und Galvanismus;
Wiederholungen aus dem
ganzen Gebiet der Physik.

Vierteljährl. 1 KlArb. u.
1 Exercit.

HA wöchentl. 1 '/ 2 Std.

Grund
Grundbegriffeder Chemie

und der Mineralogie. Die
Metalloide.

Vierteljährl. 1 KlArb.
HA wöchtl. 3/ 4 Std.
(Die beiden Cöten der

Klasse werden getrennt
unterrichtet.)

rifs der Chemie von R
Die verschiedenen Ver¬

bindungsklassen und die
Krystallsysteme. Die Me¬
talloide und Leichtmetalle
nebst ihren Verbindungen,
mit Berücksichtigungihres
mineralog.Vorkommens.

Vierteljährl. 1 KlArb.
HA wöchentl. 1 Std.

Plastische Ornamente im
Umrifs und mit Rücksicht
auf die Beleuchtung.

Linearzoichnen:Einfache
Körper in verschied. An¬
sichten. Schnitte von Pris¬
men, Pyramiden, Kegeln.

Plastische Ornamente;
ausgeführte Zeichnungen
nach Naturgegenstäuden.

Linearzeichnen: Schnitte
von Kugeln u. sphärischen
Gebilden. Einführung in
die Perspektive.

üdorff.
Die Schwermetalle. Er¬

läuterungen der wichtigsten
chemischen Gesetze und
Theorieen.— Untersuchung
anorganischer Stoffe im La¬
boratorium. (Facult.)

Vierteljährl. 1 KlArb.
HA wöchentl. 1 Std.

Ornamente und Köpfe; ausgeführte Zeichnungen
nach kunstgewerblichenGegenständen;Malen in Wasser¬
farben nach körperl. Ggstdn.

Linearzeichnen: Projizieren von Geraden, Ebenen
und Körpern auf zwei Ebenen; darstellende Geometrie.
Perspektive, Schattenlehre.

IL Gesangsklasse. Choräle, Motetten, Lieder: vier¬
stimmig. (Jede Stimme 2 Stdn.) 3 Stdn.

I. Gesangsklasse. Motetten, Psalmen, Chöre und Lieder: vier¬
stimmig. (Jede Stimme 2 Stdn.) 3 Stdn.



Verteilung d es Unterrichts

Laufende
Nnmmer. Rangordnung. Name.

Ordina¬
rius in Ol. UI. Olio- oiim. Ulio. UIIM.

Direktor Dr. Simon. Ol. 2 Religion
5 Mathem.

2 Beligion
5 Mathein.1. 2 Beligion

2. 1. Oberlehrer Dr. Loew, Professor. UI. 3 Physik
2 Chemie

3 Physik
2 Chemie
2 Lahorat.

3 Physik
2 Chemie 2 Chemie

3. 2. desgl. Dr. Dressel, Prof. 4 Französ. 4 Französ. 4 Französ.
3 Englisch 4 Französ.

4. 3. desgl. Dr. Stäckel, Prof. Oll. 3 Deutsch
3 Geschichte

3 Deutsch
3 Geschichte 3 Latein

3 Geschichte
2 Geschichte

5. 4. desgl. Dr. Förster, Prof. UIIIO. 3 Latein 3 Latein

6. 5. desgl. Dr. Kirchner, Prof. ÜI1M. 3 Englisch 3 Deutsch
2 Beligion
3 Deutsch
3 Englisch

7. B. desgl. Grofsmann, Prof. Duo.

8. 7. desgl. Dr. Meth, Professor. OlIIM. 5 Mathem.
5 Mathem.
3 Physik

9. 8. desgl. Dr. Schneider, Prof. vo. 2 Naturb.
1 Erdkunde

2 Naturb.
1 Erdkunde

10. 9. desgl. Dr. Morsch. IV M. 3 Deutsch 3 Deutsch 3 Latein

11. 10. desgl. Fiege. VIO.

12. 11. desgl. Dr. Hohenberg. VIM.

13. 12. desgl. Dr. Müller. OHIO. 3 Physik

14. 13. desgl. Dr. Krüger. 3 Englisch 4 Französ.

15. 14. desgl. Dr. Schmidt.

16. 15. desgl. Dr. Heinze. OIIIM. 3 Englisch
4 Französ.
3 Englisch

17. 16. desgl. Freund. IV 0. 2 Geschichte

18. 17. desgl. Nobbe. VM. 5 Mathem. 5 Mathem.

19. 18. desgl. Dr. Gleichen.

20. Wissenschaftlicher
Hilfslehrer

Kantrowitz.

21. desgl. Pirrfs. 2 Beligion
3 Latein

22. Technischer Lehrer Langer, Zeichenlehrer. 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

23. desgl. Krause, Zeichenlehrer.
24. desgl. Lüben, Schreiblehrer. 1
25. desgl- Seyffart, Mus.-Dir. 1. <Jesangsklass p 3 Stdn.

im Winter-Semester 1897/98.

OHIO. OIIIM. UIIIO. UIHM. IV o. IV M. VO. VM. VIO. VIM- Summa.

15

19 (Insp.)

2 Beligion 21

2(1 (Insp.)

(3 Deutsch)
(4 Latein)
(2 Geschichte)

(3 Deutsch)
(2 Erdkde.)

20
sieho No. 20.

3 Englisch 3 Englisch 2 Beligion 22

beurlaubt.

5 Mathem.
2 Naturb.
2 Erdkunde

22

2 Naturb.
2 Erdkunde

2 Naturb.
2 Erdkunde

4 Eechnen
2 Natnrb.
2 Erdkunde

22

4 Latein ^ Beligion
7 Latein 22

3 Deutsch
2 Erdkunde

3 Beligion
4 Deutsch
8 Latein
2 Erdkunde

22 (Insp.)

3 Deutsch
2 Geschichte

3 Beligion
4 Deutsch
8 Latein
2 Erdkunde

22 (Insp.)

5 Mathem.
5 Französ. 5 Mathem. 4 Mathem. 22 (Insp.)

5 Französ. 5 Französ. 5 Französ. 22 (Insp.)

2 Beligion
3 Englisch
2 Geschichte

3 Deutsch
2 Geschichte

5 Französ.
2 Geschichte 3 Deutsch 22 (Insp.)

4 Latein
5 Französ.
3 Englisch

22 (Insp.)

3 Deutsch 2 Beligion7 Latein 8 Latein 22 (Insp.)

2 Beligion
4 Bechnen
2 Naturb.

4 Bechnen 22 (Insp.)

5 Mathem.
2 Naturb.

4 Mathem.
2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. 4 Bechnen

2 Naturb. 23 (Insp.)

3 Deutsch
2 Geschichte

(3 Deutsch)
(4 Latein)
(2 Geschichte)

2 Erdkunde (3 Deutsch)
(2 Erdkde.) 2 Erdkunde 9 (23)

2 Religion
4 Latein 2 Beligion 8 Latein 21

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 18

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 8

2 Schreiben 2 Schreiben 2 Schreiben 2 Schreiben 8

iL Gesangsklasse 3 Stdn. 1 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 1JS

2*
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Lektüre
Ober-Prima. Deutsch: Lessings HamburgisclieDramaturgie, Schillers Abhandlung „Über den

Grund des Vergnügens an tragischen Gegenständen"; Goethes Torquato Tasso und Gedichte, Shakespeares
Coriolan. — Latein: Livius, lib. 24 und 25 mit Auswahl; Horaz 12 Oden. — Französisch: Mirabeaus
Reden, Ausg. von Fritsche, 1. Bd.; Moliere.L'Avare und Le Misanthrope. Gedichte von Lafontaine,Böranger,
V. Hugo, Lamartine, Delavigne, Coppee. — Englisch: Reden engl. Staatsmänner, Ausg. von Winkelmanu;
Shakespeare, Julius Caesar. Gedichte von Milton, Goldsmith. Burns, Scott, Campbell, Byron, Moore,
Longfellow, Tennyson.

Ünter-Prima. Deutsch: Sophokles' Antigone, König Ödipus und (privatim) Philoktet; Goethes
Iphigenie und (privatim) Schillers M. Stuart und Braut von Messina; Schillers Vorlesung „Was heilst
und zu welchem Ende studiert man Universalgeschichte?"; Lessings Laokoon, KlopstocksOden.— Latein:
Livius, lib. 21 mit Auswahl, lib. 22, 1—18; Cicero in Catilinam I. Vergils Aeneis, lib. I, 300 Verse. —
Französisch - Bossuet,Oraisons funebres; Corneille, Horace und Racine, Iphigönie. Gedichte von Barthelemy
und Lamartine. — Englisch: Dickens, A ChristmasCarol; Shakespeare, The Merchant of Venice. Gedichte
von Shakespeare, Milton, Hemans, Southey, Byron, Wordsworth, Longfellow,Moir, Swain, Mackay.

Ober-Sekunda 0. D e u t s c h: Schillers Wallenstein und (privatim) Goethes Egmont; Nibelungenlied
in Simrocks Übersetzung; Lessings Abhandlung über die Fabel — Latein: Sallust, Bellum Jugurthinum;
Ovid, Metam. delectus (Phaethon, Origo mundi, Aetates mundi). — Französisch: Segur, Les desastres
de la grande armee; Delavigne, Louis XL Gedichte von Lafontaine, Beranger, Lamartine, Marmier, Mendes,
Copp6e, Delpit. — Englisch: Macaulay,History of England, I. ; Byron, The Prisoner of Chillon. Gedichte
von Byron, Southey, Moore, Longfellow,Tennyson.

Ober-Sekunda M. Deutsch und Latein wie im Coetus 0. — Französisch: Im Sommer
Montesquieu, Conside>ations sur la grandeur et la decadence des Romains; im Winter Segur wie im Coetus 0.
Gedichte von Lafontaine, Barthelemy, Delavigne, V. Hugo, Lemoyne, Delpit. — Englisch: Macaulay,
History I. Gedichte von Shakespeare, Byron, Hood, Longfellow.

Unter-Sekunda 0. Latein: Caesar de bello gallico, lib. 7; Ovid, Metam. delectus (Midas,
Orpheus et Eurydice). — Französisch: Thiers, Bonaparte en Egypte; Sandeau, Mademoisellede la
Seigliere; Gedichte von Berat, V. Hugo. — Englisch: Irving, Christ Columbus; Gedichte von Moore,
Longfellow.

Ünter-Sekunda M. Latein: Caesar wie im Coetus 0; Ovid, Daedalus. — Französisch: Thiers
wie im Coetus 0; Duval, Une Journee ä Versailles. Gedichte von Lafontaine, Chönier, V. Hugo, Coppee
Theuriet. — Englisch: Irving wie im Coetus 0; Gedichte von Thomson, Montgomery,Hemans, Moore
Hood, Mackay.

Eingeführt sind für die Klassen Prima bis Ober-Tertia einschliefslich:
1. Sarrazin, Poesies francaises. (Dresden, Kühtmann.)
2. Kirchner, Englische Gedichte. (Leipzig, Teubner.)

Aufs|atz-Themata.
Deutsche Aufsätze. Ober-Prima. (Prof. Stäckel.) 1. Lust und Liebe sind die Fittiche zu

grofsen Thaten. — 2. a) Der grofse Kurfürst, der zweite Gründer des Staates der Hohenzollern. b) Ist
Macduff ein tragischer Charakter? — 3. (Klassenaufsatz.) Preufsen, der Vorkämpfer Deutschlands gegen
Frankreichs Übermut. — 4. Das Verhältnis des Dichters zur Geschichte (nach Lessings Dramaturgie). —
5. Warum gewährt uns das Leiden der Antigone ein hohes Vergnügen? — 6. Durch welchen Umschwung
in den Anschauungen über Poesie wurde die Sturm- und Drangperiodeherbeigeführt? — 7. (Klassenaufsatz.)
Wodurch gelang es Schiller, uns für die Person der Maria Stuart einzunehmen?— 8. a) Welches Bild
von Italien entwirft Goethe im Tasso? b) Die Quellen von Tassos Unglück.

Unter-Prima. (Im Sommer Obl. Morsch, im Winter Prof. Stäckel.) 1. Näher gerückt ist
der Mensch an den Menschen, enger wird um ihn, Reger erwacht, es umwälzt rascher sich in ihm die
Welt. — 2. Wodurch hat der Dichter die grofse Härte im Schicksal des Ödipus für uns zu mildern gewufst?
— 3. Wie hängen die einzelnen Chorgesängein der Antigone mit der Handlung des Dramas zusammen? —
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4. (Klassenaufsatz.)[Der Fluch im Hause des Tantalus. — 5. Welches sind die weltgeschichtlichen Folgen
der Cimbernkriege? — 6. Rauch ist alles irdische Wesen. — 7. Erleiden die Hauptpersonen der Braut
von Messiiia ihr Unglück schuldlos? — 8. (Klassenaufsatz.) Die grofsen überseeischenEntdeckungen und
ihre Folgen.

Ober-Sekunda. Cötus 0. (Im Sonnner Prof. Stack el, im Winter Prof. Kirchner.) 1. Inhalt
und Gedankengang von Schillers Prolog zum Wallenstein. — 2. a) Wieweit ist bis zum Schlufs der „Piccolomini"
Wallensteins Sturz vorbereitet? b) Max und Octavio in Schillers „Piccolomini". — 3. In deiner Brust sind
deines Schicksals Sterne. — 4. (Klassenaufsatz.) Der Tod des Max Piccolomini. — 5. a) Der Hof zu
Worms, b) Trägt Siegfried Schuld an seinem Tod? — 6. Egmont nach Geschichte und nach Dichtung.—
7. Grofse Gedanken und ein reines Herz, das ist es, was wir von Gott bitten sollen. — 8. (Klassenaufsatz.)
Die Treue im Nibelungenliede.

Ober-Sekunda. Cötus M. (Im Sommer Prof. Kirchner, im Winter Obl. Morsch.) 1. Der
Gedankengang in Lessings Abhandlung über die Fabel. ■— 2. Die Handlung in Wallensteins Lager. ■—
3. Gliederung und Gedankengang in Schillers Spaziergang. — 4. (Klassenaufsatz.) Wodurch macht die
Gräfin Terzky dem Zaudern Wallensteins ein Ende? — 5. Warum fühlen wir uns in der Natur so frei
und frisch? — 6. Siegfried bei den Burgunden. — 7. Unter welchen Formen erscheint die Treue im
Nibelungenliede? — 8. (Klassenaufsatz.) Brunhilde, mit gelegentlicherVergleichung der Eddasage und des
Nibelungenliedes?

Unter-Sekunda. Cötus 0. (Obl. Morsch.) 1. Warum sind wir dem Alter Ehrfurcht schuldig?
— 2. (Klassenarbeit.) Baumgartens That nach Schillers Teil. — 3. Wie begründendie Schweizer auf dem
Rütli ihre Freiheit? — 4. Morgenstundehat Gold im Munde. — 5. (Klassenarbeit.) Was erfahren wir
über Teilheim aus dem ersten Akt von Lessings Minna? — 6. Teilheim und Riccaut, ein Vergleich. —
7. Die Verhandlungen zwischen Caesar und Ariovist. — 8. (Klassenarbeit.) Das Heim des redlichen Tamm.
— 9. Mutter und Sohn in Vofs' SiebzigstemGeburtstag. ■— 10. Worin offenbart sich das innige Verhältnis
zwischen Mutter und Sohn in Goethes Herrn, u. Dor.? — 11. Das Besitztumdes Wirtes zum goldenen Löwen.
— 12. (Abschlufsprüfung.) Ein Städtchen am Rhein. (Nach Goethes H. u. D.)

Unter-Sekunda. Cötus M. (Prof. Kirchner.) 1. Inhalt und Gedankengangdes Siebzigsten
Geburtstages von Vofs. — 2. Welchen Beitrag liefern die drei eisten Gesänge von Herrn, u. Dor. zur
Vorfabel? — 3. (Klassenarbeit.) Was ich bin und was ich habe, dank'ich dir, mein Vaterland.— 4. Dafs
wir Menschennur sind, der Gedanke beuge das Haupt dir; doch dafs Menschenwir sind, hebe es mächtig
empor. — 5. a) Schill nach Schenkendorfund Arndt, b) Max von Schenkendorf, der deutsche Kaiserherold.
— 6. (Abschlufsprüfung.) Das Heer Friedrichs des Grofsen nach Lessings M. v. B. — 7. Die Stifter des
Rütlibundes. — 8. (Klassenarbeit.) Kriegslist, seine Mannschaft zu täuschen. (Nach Irvings Columbus.) —
9. a) Ritter und Fürsten im deutschen Reich, b) Weisungen, eine Charakteristik. — 10. In welchem
Lichte erscheint Friedrich der Grofse in Lessings Minna v. B.?—11. Der Starke ist am mächtigsten allein.
— 12. (Klassenarbeit.) Goetz und Bruder Martin.

FranzösischeAufsätze. Ober-Prima. (Prof. Dressel.) 1. La premiere guerre de Silesie. —
2. Henri IV, roi t de France. — 3. (Klassenaufsatz.) Le röle de Valere dans L'Avaro par Moliere. —
4. La guerre du Nord. — 5. Quels evenements de la fin du moyen äge ont amene l'ere nouvelle? —
6. (Klassenaufsatz.)Quelle est la conduite d'Alceste envers Philinte et Oronte dans les quatre premiers actes
du Misanthrope? — 7. Les rivalites entre la reine Elisabeth et Marie Stuart. — 8. Quels changements
territoriaux la Prusse a-t-elle eprouves au dix-neuviemesiecle?

Unter-Prima. (Prof. Dressel.) 1. La deuxieme guerre punique. — 2. Attila, roi des Huns.
— 3. Le comte de Habsbourg, raconte d'apres Schiller. — 4. (Klabsenaufsatz.)Exposez, ce que fit Charle-
magne pour la prosperite de son pays. — 5. La conquete de la Gaule par Cesar. — 6. La regne de
Frederic Barberousse. — 7. Exposez les differences principales qu'il y a entre l'Iphigenie d'Euripido et
l'Iphigenie de Racine. — 8. (Klassenaufsatz.) Racontez les guerrcs qu'il y a eu entre Charles-Quint et
Francois I er .
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Abiturienten -Prüfungen:
Zu Michaelis 1897.

Deutscher Aufsatz: Wodurch wird Macbeth zum Mörder?
Französischer Aufsatz: L'edit de Nantes et sa revocation.
Englisches Exercitium: Heinrich des Ersten Thronbesteigung. (Nach Hume, History.)
Lateinische Übersetzung: Cicero pro lege Manilia, c. 2—3.
Mathematische Arbeit: 1. Die ersten vier Glieder einer arithmetischenKeine dritter Ordnung

an ungerader Stelle heifsen 3387, 4187, 4747, 4875; von wieviel Gliedern der Reihe ist die Summe ein
Maximum?— 2. Ein sphärisches Dreieck, dessen Winkel sich wie 5:8:11 verhalten, nimmt den zwölften
Teil der Kugelfiäclie ein; von dem sphärischen Quadrat mit gleichem Umfange ist der Flächeninhalt zu
berechnen. — 3. In einer regelmäfsigen Pyramide ist der Kantenwinkel an der Spitze 36 ° und der Flächen¬
winkel an der Seitenkante 152° 32,67'; wieviel Seiten hat die Pyramide? wie verhält sich ihr Volumen zum
Kubus der Seitenkante? — 4. In einer Ellipse bilden die gleichen konjugierten Durchmesser den Winkel
61° 55,66'; wie heifsen die Gleichungen zweier konjugierter Durchmesser, die den Winkel 64° 47,94'
einschliefsen ?

Physikalische Arbeit: Wieviel Kupfer wird ein galvanischer Strom von 10 Ampere Stärke
in einem Kupfervoltameterniederschlagen, und welche Ablenkung der Magnetnadel ruft derselbe Strom an
einer Tangentenbussole hervor, deren Reduktionsfaktor gleich 4 ist? (1 Ampere — 10,58 cem Knallgas
in der Minute; 1 1 H wiegt 0,0894 g; Cu — 6,32.)

Zu Ostern 1898.
Deutscher Aufsatz: Wie erklärt sich die Sehnsucht, welche die Deutschen von jeher nach

Italien getrieben hat?
Französischer Aufsatz: Exposez les causes et racontez la premiere periode de la guerre de

trente ans.
Englisches Exercitium: Eduards III. Einfall in die Normandie. (Nach Hume.)
Lateinische Übersetzung: Caesar de bello civili, I. c. 6—8.
Mathematische Arbeit: 1. Dividiert mau 3 durch den Überschufs von 42 über eine gewisse

Zahl, so erhält man das Quadrat dos 60. Teils der letzteren Zahl; wie heilst dieselbe. — 2. Ein gleichseitiges
sphärisches Dreieck mit dem Umfang 310° 57,6' ist in ein regelmäfsiges sphärischesSechseck zu verwandeln;
um wieviel übertrifft jener Umfang den der letzteren Figur? — 3. Zwischenzwei excentrische Kugeln kann
man eine regelmäfsige sechsseitigePyramide legen, deren Höhe sechsmal so grofs ist als die Zentrale der
Kugeln; wie verhalten sich die Grundkante zur Höhe und die Kugelradien zu einander? — 4. Es ist der
geometrische Ort derjenigen Punkte zu finden, von denen aus die Tangentenpaare an eine gegebene Parabel
den Winkel 53° 7,8' oder dessen Supplementswinkeleinschliefsen.

Physikalische Arbeit: Wie weit rollt eine mit der Anfangsgeschwindigkeitc = 7m geworfene
Kugel in einer gegen den Horizont um u= 10° geneigten Rinne nach oben, wenn der Reibungskoeffizient
zu 0,04 angenommen wird?

Dispensiert
von der Teilnahme am Religionsunterricht war kein christlicher Schüler.

In der I. Gruppe des römisch-katholischen Religionsunterrichts werden die Schüler des
Kaiser Wilhelms - Realgymnasiums,des Friedrich-Wilhelms-Gymnasiums, des Askanischen Gymnasiums,der
Friedrichs-Werderschen Oberrealschule, der VI. städtischen Realschule, der KöniglichenVorschule, der
Seminarschule und der höheren Knabenschuledes Dr. Brauner, insgesamt 131 Schüler, in vier Abteilungen
unterwiesen. Davon gehörten den beiden Gymnasien 20 und 18, dem Realgymnasium23, der Oberrealschule
17, der Realschule 11, der Vorschule 20, der Seminarschule 2, der Privatschule 20 an. Die Frequenz der
I. Abteilung betrug im Sommer 12, im Winter 13, der II. Abteilung 37, der HI. Abteilung im Sommer 45,
im Winter 47, der IV. Abteilung 20 resp. 19. Die behandelten Unterrichtspensa waren folgende:

I. Kirchengeschichtevon Bonifatius bis 1550. Die allgemeineGlaubenslehre.
II. Vollendung der Welt; Sittenlehre: das Leben des Christen im Kirchenjahre.

III. Vom Glauben; Biblische Geschichte des neuen Testaments.
IV. Ausgewählte Geschichten des alten und neuen Testaments; kurze Erklärung der Glaubens¬

artikel und der zehn Gebote Gottes.
I.: Pfarrer Behrendt; IL: Kaplan Kapitza; HL: Lehrer Reitz; IV.: Lehrer Gorchs.
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Von den 45 jüdischen Schülern des Realgymnasiumswar der dritte Teil über 14 Jahre alt; am
Religionsunterricht im Friedrich - Wilhelms -Gymnasium nahmen im ganzen 29 teil. Von den 16 übrigen
besuchten 13 (im Alter von 9 bis 13 Jahren) nach Wunsch der Eltern die Religionsschulender jüdischen
Gemeinde; drei ältere Schüler aber waren auf Ersuchen der Väter resp des Vormunds vom Religions¬
unterricht dispensiert.

Die Vorsteher der SchulanstaltenBerlins, in denen jüdische Kinder ihren Profan-Unterricht erhalten,
sind vom Ober-Präsidium der Provinz angewiesen,sich von jedem solchen Kinde innerhalb des schulpflichtigen
Alters einen bescheinigtenNachweis darüber erbringen zu lassen, dafs und von wem sie Religionsunterricht
in ihrem Glauben erhalten. Die Nameu der Schüler, welche ohne solchen Unterricht aufwachsen, werden
durch Vermittelung des Schulkollegiumsdem Königl. Polizeipräsidenten mitgeteilt, damit durch den Vorstand
der Gemeindefür ihre ordnungsmäfsigeUnterweisung gesorgt werde.

Tom-Unterricht.
Die Anstalt besuchten im Sommer 525, im Winter 530 Schüler; unter diesen waren vom Turn¬

unterricht überhaupt befreit
auf Grund ärztlicher Zeugnisse im S. 41, im W. 45,
aus anderen Gründen.....im S. 5, im W. —;

zusammen: im S. 46, im W. 45, also
von der Gesamtzahl der Schüler: im S. 8,7%, im W. 8,5%.

Es bestanden bei 16 getrennt zu unterrichtenden Klassen der Anstalt sieben Turnabteilungen;
zur kleinsten davon gehörten im S. 53, im W. 48, zur gröfsten im S. G6, im W. 68 Turner. — 57 Vorturner
und Zugführer wurden in zwei Abteilungen je eine Stunde besonders unterwiesen. Abgesehen von diesen
zwei Stunden waren wöchentlich insgesamt 21 Stunden für den Turnunterricht angesetzt; ihn erteilten
OberlehrerDr. Schmidt (vertretungsweiseLehrer W. Nauck), der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. Kramer
und der Turnlehrer A. Schmidt.

Im Sommer turnten die fünf ersten Abteilungen in je zwei Stunden der Nachmittage des
Dienstags, Mittwochs oder Sonnabends auf dem 3300 m vom Schulhause entfernten Platz in der
Hasenheide; die anderen Turnstunden dieser Abteilungen, sowie die der sechsten und siebenten Ab¬
teilung wurden in der Turnhalle erteilt, die, auf dem Schulhof gelegen, vormittags nur in vier Wochen¬
stunden von uns benutzt werden kann. Im Winter turnten alle Abteilungen in der Halle, und zwar während
4 einzelner Vormittags- und 17 einzelner Nachmittagsstunden.— Turnspiele nahmen regelmäfsig einen Teil
der Turnstunden ein, auch im Winter, soweit der Raum der Halle dazu ausreichte; während der langen
Sommertagewurden sie auch nach dem Unterricht auf dem Platz veranstaltet.

Beim letzten Turnen des Sommers erhielten die Erinnerungsmedaille die Zugführer Otto Gernoth
und Rudolf Karg.

Für die Zahl der Freischwimmer gilt nach dem jetzigen Bestände folgende Übersicht:

A.
Altersstufe

der Schüler.

B.
Zahl der Schüler
auf der Anstalt.

C.
Darunter (B.) waren

Freischwimmer.

D.
Hiervon (C.) haben 1897
das Schwimmen erlernt.

10 bis 12 Jahr alt
13 bis 15 Jahr alt
16 bis 20 Jahr alt

208
174
145

43 = 20,6 o/ 0
82 = 47,1%
93 = 64,1 %

18.
16.
8.

zusammen 527 218 = 41,2 % 42.
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Verzeichnis der am Kaiser Wilhelms-RealgymnasiumeingeführtenLehrbücher.
1. Schulz-Klix, biblisches Lesebuch. 26. Auflage.
2. Noack, Hilfsbuch für den evangelischenReligionsunterricht. 23. Auflage.
3. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.
4. Hopf-Paulsiek, deutsches Lesebuch für Sexta, für Quinta, für Quarta. (Neubearbeitung.)
5. Kirchner, Lesebuch für die mittleren Klassen höherer Anstalten.
C. Richter, lateinisches Lesebuch. 8. Auflage.
7. Fromm, Kleine Schulgrammatik der lateinischen Sprache. 15. Auflage.
8. 0. Schulz, Aufgaben zur Einübung der lateinischen Grammatik. 17. Auflage.
9. Ulbrich, Elementarbuch der französischen Sprache. 7. Auflage.

1Ü. Ulbrich, Schulgrammatik der französischen Sprache. 3. Auflage.
11. Zauritz, Übersetzungsaufgabenaus dem Deutschen ins Französische.
12. Sonnenburg, Grammatik der englischen Sprache. 13. Auflage.
13. Herrig, First english reading book. 20. Auflage.
14. Andrae-Schmelzer, Grundrifs der Weltgeschichte, a) Altertum, b) Mittelalter und Neuzeit.
15. Seydlitz, Grundzüge der Geographie. 22. Bearbeitung.
16. Debes, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen.
17. Loew, Aufgaben zum Rechnen mit Dezimalbrüchen. 4. Auflage.
18. Koch, Aufgaben für das Rechnen. Heft 5 (für V.), 6 (für IV.). Neubearbeitung.
19. Mehler, Hauptsätze der Elementar-Mathematik. 16. Auflage.
20. Wrobel, Übungsbuch zur Arithmetik und Algebra. Ia.
21. August, logarithmischeund trigonometrische Tafeln. 12. Auflage.
22. Jochmann-Hermes, Grundrifs der Experimentalphysik. 12. Auflage.
23. Rüdorff, Grundrifs der Chemie. 9. Auflage.
24. Leunis, analytischer Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie. 8. Auflage.
25. Loew, Pflanzenkunde. 1. Teil (für V. und IV.), 2. Teil (für HJ. und H.).
26. Rode, Leitfaden für den Gesangunterricht. Heft 1. (für VI.), 2. (für V.), 3. (für IV.).

Aufserdem deutsche Autoren (von Unter-Tertia ab), lateinische (von Quarta ab),
französische (von Ober-Tertia ab), englische (von Unter-Sekunda ab).

Von obigen sechsundzwanzig Nummern werden in den einzelnen Klassen folgende gebraucht:
Sexta: No 1, 3, 4, 6; 16, 17, 26.
Quinta: No. 1, 3, 4; 6, 15, 16, 17, 25, 26.
Quarta: No. 1, 3, 4, 6; 9, 14a), 15, 18, 19; 25, 26.
Unter-Tertia: No. 1, 5, 7, 8; 9, 12, 14b); 19, 20, 24, 25.
Ober-Tertia: No. 2, 5, 7, 8; 10, 11, 12, 13; 14b), 19, 20, 24, 25.
Unter-Sekunda:No. 2, 7, 10, 12; 14b), 19, 20, 21, 22, 25.
Ober-Sekunda:No. 2, 7, 10, 12; 14a), 19, 20, 21, 22, 23.
Prima: No. 2, 7, 10, 11, 12; 19, 21, 22, 23.
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AllerhöchsterErlass Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
Auf Ihren Berieht vom 1. Mai d. Js. bestimme Ich hier¬

mit, dafs das Königliche Realgymnasium in Berlin vom 7. Mai
d. Js., dem Tage der Feier seines 150jährigen Bestehens ab
den Namen „Kaiser Wilhelms-Realgymnasium" führt,

Neues Palais, den 3. Mai 1897.
Wilhelm R.

Bosse.

An den Minister der geistlichen pp. Angelegenheiten.

Anschreiben des Ober-Hofmarschall-AintsSeiner Majestät,
Berlin, den 4. Mai 1897.

Euer Hochwohlgeborenübersende ich beifolgend das von Professor
Fechner gemalte Bildnis Seiner Majestät des Kaisers und Königs, welches
Allerhöchstdieselbenfür die Aula des hiesigen Königlichen Realgymnasiums
aus Anlafs des am 7. d. Mts. stattfindenden 150jährigen Jubiläums zu ver¬
leihen geruht haben.

A. Eulenburg.
An den Direktor des Königlichen Realgymnasiums

Herrn Dr. Simon.

Festbericlit.
Dafs 1897 ein Jahr allgemeiner und dankesfroher Erinnerungsfeier sein würde, wufste

seit langer Zeit jeder Deutsche. Aber im engeren Kreise unseres Realgymnasiums erregte
besonderesInteresse die Voraussicht, dafs an jene Feier sich im Mai das Jubiläum des 150jährigen
Bestehens der Anstalt reihen würde; der schon 1895 hierfür bei ehemaligen Angehörigen der
Schule wachgerufene Eifer war dem Lehrerkollegium sehr willkommen. Sieben Mitglieder des
letzteren hatten Abhandlungen aus den verschiedenen, auf der Schule vertretenen Wissenschaften
für eine Festschrift in Aussicht genommen, doch schien es angemessen, die amtlichen Schritte
in Angelegenheit des Festes noch zu vertagen. Mit der Zuversicht, dafs solche Anträge bei den

3
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